
Landespsychologentag 2004 
Grenzerfahrungen – Grenzüberschreitungen 

Im Rahmen mehrerer Forschungsprojekte(Seidler, Laszig, Micka & Nolting, 2003) beschäftigt sich
die Sektion Psychotraumatologie (Leitung PD Dr. G. H. Seidler) der Abt. Psychosomatik der Psy-
chosomatischen Universitätsklinik Heidelberg mit der Diagnostik und Therapie von traumaassozi-
ierten Störungen bei Gewaltopfern.
Im Rahmen der Heidelberger Gewaltopferstudie HeiGOS (Seidler, Laszig, Micka & Nolting, 2003)
wurden Gewaltopfer zeitnah zum Delikt bereits innerhalb der ersten 5 Wochen bis zu dreimal in-
terviewt und mittels in der Psychotraumatologie üblichen Fragebogeninstrumenten untersucht. So
sollten Prädiktoren für die Entwicklung von traumaassoziierten Störungen nach Gewalttaten identi-
fiziert werden. Die Ergebnisse bestätigen bisherige Befunde der Traumaforschung.
In der Heidelberger Studie zur „Integrierten traumaassoziierten Kurzzeitthera-pie“(Seidler, Laszig,
Micka & Nolting, 2003) sollte ein neues Behandlungssetting für die effektiveund effiziente Behand-
lung Akuttraumatisierter Patientinnen und Patien-ten entwickelt und evaluiert werden. Hierzu wur-
de eine im stationären Setting entwik-kelte Gruppenintervention zur Grundlage einer neu entwi-
ckelten Ambulanten Res-sourcengruppe (ARG) zur psychischen Stabilisierung Akuttraumatisierter
herangezo-gen. Zentraler Bestandteil ist dabei die Anwendung und Anleitung zum Einüben Psy-
cho-imaginativer Übungen. Erste Ergebnisse bestätigen trotz kleiner Stichproben die Effektivität
von störungsspezifischen Therapieverfahren bei Akuttraumatisierten und die Vorteile einer Kombi-
nationstherapie mit ARG und EMDR.
Der Workshop will Einblicke in das Vorgehen und die Problematik der Forschung mit Gewaltopfern
geben. Die Ambulante Ressourcengruppe wird vorgestellt  und die Er-gebnisse der Studien zur
Diskussion gestellt. Auf Wunsch der Teilnehmerinnen und Teilnehmer können Schwerpunkte ge-
setzt werden.
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